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Vorwort
Vorwort 
 
Hans Georg Birkenfeld, Autor des Bestsellers „Aus und Vorbei? Noch lange nicht!“ hat mit dem vorliegenden Buch das ultimative Handbuch der „Kunst der Verführung“ geschrieben.
Neueste Erkenntnisse der Verhaltenspsychologie und viele Beispiele aus Forschungen von NLP-Experten (Neuro Linguistische Programmierung) garantieren Aktualität.
 
Die nachdrückliche Mitarbeit des Co-Autors Alex Reacher, einem selbsternannten Pick-Up Artist, liefert die Erfahrung aus dem wirklichen Leben, ohne die viele ähnliche Werke den Leser doch recht enttäuscht zurücklassen.
 
Der Stoff also, mit dem gewappnet jeder Mann , ob gut aussehend oder weniger, ob arm oder reich, jede Frau ansprechen und verführen kann!
 
Jemand hat einmal gesagt, die Fähigkeit dazu, der neue Casanova zu werden, steckt in jedem von uns. Wir wissen aber, dass die Angst davor, eine fremde Frau anzusprechen, ebenfalls in uns steckt. Es ist die Angst vor Zurückweisung; davor, sich lächerlich zu machen, die die meisten Männer davon abhält, den Mut aufzubringen und ihr Potential zu entfalten, um die Frau anzusprechen, die ihnen gefällt.
 
Diese Angst, eine bislang unbekannte Frau anzusprechen, ist eine Art Urinstinkt des Mannes, die aus den Zeiten herrührt, wo die sozialen Gemeinschaften noch klein und übersichtlich waren. In einem Dorf gab es eben nur eine Handvoll Frauen, die für einen Mann geeignet waren. Wurde ein Mann erst einmal von einer Frau abgewiesen, so hatte er bei den verbleibenden auch keine großen Chancen mehr. Daher der Druck und die Anspannung.
 
Heute kann jeder Mann beliebig viele Frauen kennen lernen, und eine einzelne Abfuhr ist eigentlich belanglos. Dennoch ist uns Männern diese Angst geblieben.
 
In diesem Buch erklären wir, dass es Methoden gibt, aus der Beobachtung von gewissen Signalen unser Gegenüber „zu lesen“ wie ein Buch. Indem wir so unser Gegenüber bereits ohne viel Worte verstehen lernen, lassen wir die Angst verschwinden. Wer weiß, wie etwas funktioniert, hat die Angst bereits hinter sich gelassen und dadurch erheblich an Selbstvertrauen und Sicherheit gewonnen. Dieser Vorsprung an Wissen, Vertrauen und Sicherheit ist es, was Dich erfolgreich werden lässt im spannenden Spiel der Verführung!
 
Viele Männer glauben, dass ihre Misserfolge bei Frauen ihr ganz persönliches Problem sind. Das ist aber nicht der Fall! Wie man eine Frau anspricht, wie man flirtet und wie man sie verführt, folgt einer klaren und erlernbaren Abfolge von Mustern, Reaktionen und Aktionen. Wenn Du nicht den gewünschten Erfolg mit Frauen hast, bedeutet das nur, dass Du Dir noch nicht das optimale Verhaltensmuster angeeignet hast.
 
Im Verlauf des Buches wurde bewusst darauf verzichtet, die jeweiligen Aussagen den Autoren einzeln zuzuordnen.
 
Nach der Lektüre weißt Du, was einen Alpha Mann ausmacht und wie auch Du einer werden kannst! Lerne von den Techniken und Strategien eines Alpha Mannes!
 

Eine kurze Einführung in Körpersprache.
Eine kurze Einführung in Körpersprache

Blickkontakt
Blickkontakt 
 
Ich hatte kürzlich einen Termin in der Nähe von München und musste auf dem Weg zurück die halbe Republik durchqueren. Auf dieser Strecke ist mir auf einem Rastplatz etwas Ungewöhnliches passiert, und es begann mit einem kleinen, eher flüchtigen Blick. Ich verließ gerade das Restaurant, wo ich mir einen Kaffee genehmigt hatte, als ich diese junge Frau sah, die auf dem Fahrersitz eines dieser Familientransporter saß.
 
Der Beifahrersitz war leer, und auf dem Rücksitz saßen zwei Kinder. Als ich an dem Wagen vorbei ging, schaute ich kurz in ihre Richtung und sah, dass sie mich ebenfalls ansah. Ich schaute sie an und hielt den Augenkontakt. Sie hielt den Kontakt ebenfalls und schenkte mir ein kleines Lächeln. Als ich wegfuhr, musste ich mit meinem Wagen an ihrem wieder vorbei, und wieder sah sie mich an. Ich dachte noch, das ist ja interessant, und das auf einer Autobahn Raststätte!
 
Ein wenig später überholte sie mich auf der Autobahn und ich sah, dass es wohl ihre Mutter sein musste, die jetzt auf dem Beifahrersitz saß. Nun war ich doch ein wenig verärgert über mich selbst, dass ich diese Gelegenheit hatte vorübergehen lassen. Ich beschloss, der Sache etwas mehr Aufmerksamkeit zu widmen, vielleicht bestand ja noch die Möglichkeit einer zweiten Chance.
 
Da der Wagen mit zwei Frauen und zwei Kindern besetzt war, konnte es eigentlich nicht allzu lange dauern, bis sie einen zweiten Stopp einlegen würden. So kam es denn auch, kaum eine Viertelstunde später steuerten sie den nächsten Rastplatz an. Natürlich verspürte auch ich plötzlich das dringende Bedürfnis, eine Pause einzulegen!
 
Als ich neben ihrem Wagen ausstieg, stand sie bereits neben der Fahrertür und sah mich an.
Ich fragte sie: „Sagen Sie, verfolgen Sie mich etwa?“
 
Sie lachte, und wir begannen zu reden. Nur wenige Minuten später erfuhr ich, dass sie auf dem Weg zu einem Campingplatz ganz in der Nähe war. Normalerweise wäre ich noch an diesem Tag nach Hause gefahren, aber ich konnte einfach nicht widerstehen. Ich war neugierig, wie weit sich diese Sache noch entwickeln würde. Also habe ich sie bis zum Campingplatz begleitet, mit ihr und ihrer Familie Hotdogs gegessen, und wir verbrachten die halbe Nacht zusammen. Meine Neugier und meine Erwartungen wurden erfüllt, es bedurfte zwar noch einiger Mühe und Tricks aus meiner Verführungskiste, aber wir schliefen zusammen in dieser Nacht. Und alles begann mit einem flüchtigen Blick.
 
            Wenn Du gut sein willst im Umgang mit Frauen und erfolgreich, gibt es erst einmal nichts Wichtigeres als den Blickkontakt. Alles, was Du noch in diesem Buch lernen wirst, kreist um den Augenkontakt und die Signale, die eine Frau aussendet.  Warum ist der Augenkontakt so wichtig? So sehen wir, ob eine Frau interessiert ist! Alles, was Du im Zusammenhang mit Frauen tust, hat direkt etwas mit Körpersprache zu tun und mit Augenkontakt. Der direkte Blickkontakt mit einer Frau verrät Dir alles, was Du wissen musst!
 
Körpersprache ist immer wichtig, aber ein Blickkontakt mit einem kleinen Lächeln vielleicht sagt Dir, was Du wirklich wissen willst. Es sagt Dir: „Ich bin interessiert an Dir, und ich bin verfügbar!“ In diesem Spiel ist das eigentlich schon alles, was Du wissen willst und wissen musst. Natürlich nutzt Du die Körpersprache auch beim weiteren Vorgehen oder bereits viel früher, um sie auf Dich aufmerksam, Dich für sie interessant zu machen, eine sexuelle Chemie entstehen zu lassen, um eine Begegnung zu Deinem Vorteil zu steuern. Das alles kannst Du mit dem gekonnten Einsatz der Körpersprache beeinflussen. Aber es sind ihre Augen, die Dir verraten, ob Du auf dem richtigen Weg bist, wenn sie sagen: „Ich bin interessiert, und ich bin verfügbar“.
 
Wenn Du in diesem Spiel erfolgreich sein willst, dann ist das das Fundament, auf dem Du Deine Strategie aufbauen musst.
 
Fallbeispiel: Du kannst mit Frauen gar nicht. Du bist in einer Bar mit ein paar Freunden oder Kollegen. Du bemerkst eine außergewöhnlich gut aussehende Frau am anderen Ende der Bar. Umwerfend. Sie kommt auf Dich zu und sagt: „Ich weiß nicht warum, aber an Dir ist etwas Besonderes, und ich möchte Dich gerne näher kennen lernen. Ich bin zur Zeit Single. Würdest Du mit mir irgendwo anders hingehen, wo es etwas leiser ist, und wir uns besser kennen lernen können?“ Und Du nimmst sie an der Hand und gehst mit Deiner zukünftigen Freundin oder Bettgespielin in eine ruhigere Ecke der Bar. Deine Freunde wundern sich gewaltig. Wie zum Teufel hast Du das gemacht? Sie sah so gar nicht nach Deiner Spielklasse aus, aber irgendwie hast Du, der Du nichts von Frauen verstehst, gerade die bestaussehende Frau in der Bar abgeschleppt!
 
Es wäre schon toll, wenn die Dinge so funktionieren würden. Die Girls kommen auf Dich zu und sagen Dir genau, wie sie sich fühlen.
 
Aber genau so funktionieren die Dinge!
 
Sie sagt es Dir mir ihren Augen, mit ihren Beinen, ihren Armen und mit ihrem ganzen Körper. Sie sendet Dir Signale in ihrer Körpersprache!
Wenn Du einen Blick auffängst, vom anderen Ende eines Raumes, und sie den Blickkontakt hält, dann sagt sie: “Ich finde Dich attraktiv, fühle mich angezogen von Dir, ich bin verfügbar, ich möchte, dass Du mit mir redest!”
 
Du kannst auf Nummer sicher gehen und ihren Blickkontakt mit einem kleinen Lächeln beantworten. Lächelt sie zurück, so sagt sie Dir: “Ich bin interessiert, komm rüber, Mann und rede mit mir, so dass wir uns besser kennen lernen!“
 
In einem normalen Gespräch machen die Worte, die man ausspricht, nur ungefähr 10 Prozent dessen aus, was während des Gespräches vermittelt wird. 30 Prozent wird durch Intonation, durch die Betonung und die Tonlage vermittelt. Der Rest wird nonverbal kommuniziert, durch Körpersprache eben. 60 Prozent dessen, was Du eigentlich sagen willst, wird also gar nicht ausgesprochen, aber dennoch unmissverständlich vermittelt. Egal, wie sehr Du zum Beispiel Gefühle verstecken möchtest, Deine Körpersprache verrät Dich und teilt der Welt mit, was Du wirklich denkst.
 
Ja, es wäre schon nett, wenn die hübsche Blonde in unserem Beispiel wirklich aufstehen würde und zu Dir rüber käme. Aber in unserer Gesellschaft ist es nicht akzeptabel, dass eine Frau einen Mann anspricht. Es ist Sache des Mannes, den ersten Schritt zu übernehmen. In Wahrheit allerdings hat die Frau, bevor ein Mann sie anspricht, bereits mehr als ein Dutzend Signale gesendet! Frauen senden diese Signale, um Männer anzuziehen, die sie attraktiv finden, und an denen sie interessiert sind. Aber da dies auf eine sehr subtile Art und Weise geschieht, schützen Sie sich so davor, ihr Gesicht zu verlieren, falls es zu einer öffentlichen Ablehnung käme.
 
Falls ein Mann die Signale ignoriert, ist nichts geschehen, die Ablehnung war nicht öffentlich sozusagen, und sie muss nicht den bitteren Rückzug zu ihrem Platz durch die halbe Bar antreten, nachdem ihr ein Mann die kalte Schulter gezeigt hat. Sie überlasst es einfach dem Mann, die Signale aufzunehmen, zu ihr zu kommen und ein Gespräch zu beginnen, er übernimmt das volle Risiko der peinlichen Ablehnung.
 
Das Problem ist, dass die meisten Männer einfach nicht wissen, worauf sie achten müssen. Sie können die Signale einfach nicht als solche erkennen und deuten.
 
Ein weiteres Problem tritt oft an dieser Stelle auf: die Angst vor einer Niederlage, die Angst vor der Abfuhr. Du liest die Signale, aber Dein mangelndes Selbstbewusstsein hält Dich zurück. Du fragst Dich: „Ist sie wirklich interessiert? Was ist, wenn ich rüber gehe und sie ignoriert mich? Was ist, wenn ich die Signale falsch gelesen habe? Was ist, wenn ich nicht weiß, was ich sagen soll?“
 
Ja, was ist, wenn?
 
Wie wäre es, wenn Du mal schnell prüfst, ob Du noch zwei Eier in der Hose hast, und anstatt Dir alle diese Fragen zu stellen, keine Zeit verschwendest und einfach auf sie zugehst und Dich vorstellst?!
 
Nun, in diesem Fall kann es sein, dass Du Dich am Ende der Nacht in ihrem Bett wiederfindest!
 
Der Typ, der zuviel Angst vor einer Abfuhr hat, wird nie den ersten Schritt auf die Frau zumachen und mit ihr reden. Er wird weiterhin seine Probleme mit Frauen haben und niemals die finden, die er will.
Was wäre, wenn es einen Weg gäbe, dies auszuschließen?
Indem Du lernst, die Signale zu lesen und zu deuten, die Frauen aussenden, können wir die Wahrscheinlichkeit einer Abfuhr so stark senken, dass es kein Thema mehr ist.
Der wichtigste Aspekt, die Signale aufzunehmen, ist mittels des Augenkontaktes. Dadurch erfahren wir, ob eine Frau interessiert ist. Der Blickkontakt mit einer Frau sagt Dir alles, was Du wissen musst.
Hierauf solltest Du achten:
 
Der verlängerte Blickkontakt
Jedes Mal, wenn Du Blickkontakt aufnimmst, ist das eine gute Sache, es zeigt, dass Du Interesse hast. Hat auch sie Interesse an Dir, hält sie den Blickkontakt eine Sekunde oder zwei länger, als ein normaler Blickkontakt dauern würde.
Sobald Du das bemerkst, verenge Deine Augen etwas. Ich meine, etwas verengen, nicht zusammen kneifen, oder gar zwinkern oder sonst ein blödes Manöver. Verenge Deine Augen etwas und halte den Blickkontakt. Einen Augenkontakt zu halten ist etwas anderes als jemanden anzustarren! Das kommt gar nicht gut.
Falls Du jetzt zu lange wartest, kann es passieren, dass Du sie die halbe Nacht anstarrst….
 
Wenn Du jetzt weiterhin versuchst, die Tatsache, dass sie offenbar interessiert ist, zu bestätigen und Augenkontakt hältst und suchst und hältst, so wird sie nach drei oder spätestens vier Mal das Interesse verlieren! Du bist am Zug!
Sobald der erste verlängerte Augenkontakt etabliert ist, musst Du auf sie zugehen und sie ansprechen!
 
Das Checken
Frauen checken Männer genau so aus, wie Männer die Frauen. Der Unterschied liegt darin, dass Frauen etwas subtiler vorgehen als Männer, und Du es wahrscheinlich gar nicht bemerkst. Wenn Du eine Frau checkst, siehst Du erst ihr Gesicht, dann schnell ein Blick auf den Busen. Dann wieder schnell auf das Gesicht fokussiert, in der Hoffnung, dass sie nicht bemerkt hat, dass Du gerade ihre Titten gecheckt hast. Dann blickst Du auf den Rest ihres Körpers.  Frauen tun genau das gleiche, aber eben etwas subtiler, etwas geschickter.
Auch sie beginnen mit dem Gesicht und dann gleitet der Blick über den Rest des Paketes. Lächelt sie nun, bedeutet das, dass sie mag, was sie gesehen hat. Ok, wenn sie Dich checkt, ist da nicht sehr viel zu sehen. Sie achtet aber auf ein paar Dinge: Sie sieht sich Deine Hände und Deine Füße an, sie möchte sehen, ob Du gepflegt rüber kommst, und gleich nach der Kleidung sind Hände und Fingernägel eine gute Bewertungsgrundlage. Sie sieht sich Deine Schuhe an, aus Gründen, die wir hier unmöglich besprechen können. Fakt ist, wenn sie Dich von oben bis unten gemustert hat und lächelt, ist es an der Zeit, auf sie zuzugehen und sie anzusprechen, auch wenn die ersten Worte, die Du sagst, völliger Blödsinn sind. Sie denkt, es wäre witzig.
 
Vergrößerte Pupillen
 
            Wenn wir etwas sehen, das wir mögen, so vergrößern sich unsere Pupillen. Das gilt sowohl für Männer als auch für Frauen. Es handelt sich hierbei um eine unkontrollierbare psychologische Reaktion, auf die wir keinen Einfluss haben. Vergrößerte Pupillen verraten Dir untrüglich, dass eine Frau Dich interessant findet. Studien haben zweifelsfrei ergeben, dass Photografien von Menschen mit vergrößerten Pupillen als attraktiver empfunden werden vom Betrachter. Bei vielen Printanzeigen werden die Pupillen der Models, die ein Produkt bewerben, nachträglich vergrößert, um sie attraktiver erscheinen zu lassen.
Hast Du Dich einmal gefragt, warum ein Abendessen bei Kerzenschein als äußerst romantisch empfunden wird? Durch das schwache Kerzenlicht erweitern sich die Pupillen von beiden, und beide erscheinen attraktiver. Wenn wir dazu Alkohol genießen, weiten sich die Augen zusätzlich noch durch den Alkohol, was den Effekt nochmals verstärkt.  Schon mal was von Schlafzimmerblick gehört? Es ist der gleiche Effekt, zusätzlich verstärkt durch die „Halbmaststellung“ der Augenlider. Du befindest Dich in einer nur schwach beleuchteten Umgebung mit der Frau Deines Verlangens, die Pupillen haben sich erweitert und diesen Effekt hervorgerufen.
Natürlich musst Du bedenken, dass auch die Beleuchtung diesen Effekt hervorruft. Willst Du also herausfinden, ob Dein Gegenüber sich von Dir angezogen fühlt, ist eine schwache Barbeleuchtung unter Umständen kontraproduktiv.
 
Blinzeln 
 
            Blinzelt sie Dich an? Blinzeln oder Zwinkern lenkt die Aufmerksamkeit auf ihre Augen, wo sie Deinen Blick anziehen und halten kann!
 
Flackern der Augen 
 
Das Flackern der Augen kann man beobachten, wenn man sich bereits eine Weile mit der Zielperson unterhalten hat und dabei ist, eine sexuelle Chemie aufzubauen. Wenn Du in ihre Augen schaust, siehst Du, dass sie hin und her blicken, von Deinem rechten Auge zum Deinem linken. Sie versucht damit, festzustellen, ob auch Du interessiert bist, und sucht eine Bestätigung. Wenn Du das siehst, küsse sie sofort, sie hat Dir gerade die Erlaubnis dazu erteilt!
 
Wenn Du dabei bist, nach Zielobjekten Deiner Begierde Ausschau zu halten, musst Du den Raum mit Deinen Augen scannen. Wenn Du ein Girl siehst, dass Du magst, sieh weiterhin in ihre Richtung. Sieht sie Dich an, halte den Augenkontakt für ca. fünf Sekunden. Ist sie interessiert, so wird sie darauf ansprechen und reagieren, falls nicht, vergiss sie und wende Dich anderen Zielen zu.
Sobald Du aber die gewünschte Reaktion bemerkst, zögere nicht, tritt an sie heran, stell Dich vor und starte eine Unterhaltung. Bist Du noch unsicher, versuche, ein zweites Mal Augenkontakt zu etablieren und überprüfe die Signale nach ungefähr fünf Minuten, bitte aber nicht anstarren. Jedes Mal, wenn Sie den Augenkontakt hält, signalisiert sie ihr Interesse erneut. Nach dem zweiten oder spätestens nach dem dritten Mal musst Du handeln, sonst verliert sie das Interesse.
 
Körpersprache ist enorm wichtig, aber auch Blickkontakt und ein kleines Lächeln bringen Dich sehr weit. Es sagt Dir: „Ich bin interessiert an Dir und ich bin frei.“ Natürlich musst Du die Körpersprache bei vielen anderen Aspekten dieses Spiels einsetzen, bei der Entstehung von sexueller Chemie und wann immer Du die Interaktion in die gewünschte Richtung lenken willst.
Wenn Du gut sein willst bei Frauen, musst Du wissen, dass alles bei den Augen beginnt!

Der Alpha Mann..
Der Alpha Mann 
 
Ein Girl fragt Klaus, mit dem ich gerade die Kneipe betreten habe; „Hey, wie heißt denn Dein Freund?“ Klaus antwortet: “Alex”. Sie fragt weiter: “Hat er eine Freundin?” Jetzt drehe ich mich um und spreche direkt zu ihr: „Warum fragst Du nicht einfach seinen Freund?!“ Ich bin mit ihr dann mehrfach ausgegangen in den darauf folgenden Monaten. Später habe ich dann auch den Grund erfahren, warum sie mich (über zwei Ecken) angesprochen hatte. Es lag daran, wie ich die Kneipe betreten hatte.
Wir waren eine Gruppe von fünf Jungs, und sie sagte, wir alle sahen gut aus, als wir hineingingen, und man sah gleich, dass wir Spaß hatten an diesem Abend. Ich erinnere mich an einen ganz speziellen Spruch von ihr: „Du sahst aus, als würde Dir der Laden gehören.“ Sie hat mich ganz bewusst aus einer Gruppe herausgepickt, obwohl wir alle so aussahen, als wäre es nett, uns kennen zu lernen. Allein durch unsere Körpersprache wirkten wir interessant und erschienen als eine attraktive Gruppe von Jungs.
 
            Körpersprache (und natürlich deren Beherrschung) ist die Königsdisziplin im Pick-Up Spiel. Und im restlichen Leben ebenfalls. Denke daran, nur zehn Prozent dessen, was wir sagen, kommt in den Worten rüber, der Rest ist Körpersprache! Was auch immer Du sagst, es steht in direkter Verbindung mit Deiner Körpersprache. Zeigst Du eine selbstsichere und selbstbewusste Haltung, so werden auch der Dialog oder Deine gesprochenen Worte selbstsicher und überzeugend klingen und rüber kommen. Du wirst nicht über Deine eigenen Worte stolpern, sie können fast bedeutungslos sein, die Unterhaltung fließt und kommt nicht als einstudiert daher. Du musst Dich weniger darum kümmern, was Du sagst und daher wird das Gespräch automatisch flüssiger.
 
            Wenn Du gehst, gehe mit einer Bestimmung, mit einem Vorsatz. Ich bewege mich selbstbewusst, mit einem kleinen Schuss Übermut oder Frechheit. Ich bewege mich, als wäre ich jemand. Einige mögen sagen, ich sei eingebildet und denke, ich sei besser als andere. Wenn ich eine Bar, eine Kneipe oder einen Club betrete, so bewege ich mich genau so. Komme ich in weiblicher Begleitung, so komme ich Arm in Arm mit einer, sind es mehrere, sind diese nah bei mir. Ich gehe aufrecht mit heraus gedrückter Brust und ich trage ein Lächeln im Gesicht.
Ich lache vielleicht sogar, ich habe mehr Spaß als alle anderen hier. Ich komme herein, als sei es mein Club, mein Laden. Komme ich mit ein paar Jungs, gehe ich genau so. Ich gehe mit selbstsicherem Gang, Kopf hoch, Brust raus und ein Lächeln im Gesicht. All dies sind körpersprachliche Signale, die sagen, ich bin selbstbewusst, interessant, ich habe etwas zu bieten, ich habe Spaß, und man kann Spaß mit mir haben. Ich komme herein und jeder in dem Laden möchte mich kennen lernen.
 
Lass uns das kurz zusammenfassen. Wenn Du mit einer Frau ausgehst oder mit Frauen gesehen wirst, ist das eine gute Sache. Die Frauen, die das beobachten, empfinden dabei so etwas wie die Zustimmung oder den "Gutbefund" von einer Geschlechtsgenossin, d.h. Du hast bereits eine kleine Hürde genommen. Kommst Du mit einer attraktiven Frau in einen Laden, denken die Frauen, die dich sehen automatisch, wow, so eine hübsche Frau bei diesem Typen, er muss ja ziemlich cool sein!
Die Frauen, mit denen Du da bist, kennen Dich ja offenbar und finden Dich augenscheinlich interessant. Wenn Du also irgendwo hinkommst in Begleitung von Frauen, sind alle anderen Frauen in der Bar oder in dem Club überzeugt davon, dass an Dir ja was dran sein muss!
Ich gehe sogar einen Schritt weiter und nehme meine Damen in den Arm und lache mit ihnen. Ich bin nicht nur mit Damen hier, sie sind mit mir hier und sie berühren mich. Außerdem lachen wir viel und haben augenscheinlich eine Menge Spaß zusammen. All diese Girls in der Bar, die ich mir gleich näher ansehen werde, denken jetzt bereits, dass ich ja wohl ein interessanter Typ sein muss, mit all diesen Mädels um mich herum, sie lachen alle, er muss etwas zu bieten haben, den würde ich auch gerne kennen lernen! Das alles zeigst und kommunizierst Du bereits, wenn Du durch die Tür kommst.
Gehe ich mit meinen Freunden aus, ist es fast das Gleiche. Ich achte darauf, als das Alpha Männchen zu erscheinen. Alle meine Freunde haben von mir gelernt, und so betreten wir die Bar auf fast die gleiche Weise. Es ist schon fast wie ein Witz, wir alle treten mächtig "Macho" auf, Schultern zurück, Kopf hoch und Brust raus. Wir lachen und scherzen, und wir alle tragen ein Lächeln auf dem Gesicht.
Wir zeigen jedem, dass wir eine Menge Spaß haben, wir sind schnell der Mittelpunkt jeder Party. Dennoch muss ich meine Freunde irgendwie ausstechen, um als das Alpha-Tier erkannt zu werden. Ich muss meine Freunde dabei nicht dumm dastehen oder dumm aussehen lassen, es geht auch wesentlich subtiler und effektiver. Achte darauf, dass Du es bist, der aus der Gruppe herausragt. Du willst derjenige sein, den die Frauen bemerken und von dem sie zu sich sagen: „An dem Typen ist was dran, der ist interessant, und ich möchte herausfinden, was das ist.“
 
Die meisten Jungs machen einen Fehler, wenn sie anfangen zu lernen, ein Alpha-Tier zu sein. Sie erzählen ihren Freunden nichts von diesen versteckten Signalen, weil sie fürchten, dass sie damit den Konkurrenzdruck unnötig erhöhen. Da ist vielleicht etwas dran, aber Du wirst bessere Resultate erzielen, wenn Du in einer dominanten Gruppe als Anführer herausstichst, als wenn Du der einsame Alpha Mann ganz alleine bist. Die Menschen leben nun mal in Gruppen.
Innerhalb einer Gruppe gibt es immer einen "Rudelführer" oder das Alpha-Tier. Wenn wir zusammen in einer Gruppe einen Zug um die Häuser machen, treffen wir in den Kneipen auf eine Anzahl von vielen Gruppen, jede davon mit einem Rudelführer. Innerhalb der Kneipe konkurrieren wir also nicht nur mit den einzelnen Anführern, sondern auch als Gruppe mit den anderen Gruppen. Frauen wiederum werden ihre Aufmerksamkeit erst einmal auf die dominante Gruppe fokussieren. Und innerhalb dieser Gruppe halten sie Ausschau nach dem Alpha-Tier.
Daher solltest Du den anderen Deiner Freundesgruppe schon beibringen, sich wie die dominante Gruppe zu benehmen. Meine Gruppe ist diejenige, die als dominant angesehen wird. Jeder in meiner Gruppe zeigt das passende und selbstbewusste Verhaltensmuster mit der Körpersprache, und alle Blicke wenden sich uns zu. Nun liegt es nur noch an Dir, dich innerhalb Deiner Gruppe als das Alpha-Tier zu zeigen.
Wenn sie sitzen, stehe ich. Ich lege meine Hand auf die Schulter desjenigen, mit dem ich gerade spreche oder ich gebe einem einen Klaps auf den Rücken, wenn ich einen Witz erzähle. Dies sind subtile Signale von Dominanz über den anderen. Wir helfen uns gegenseitig aus, wir kommen uns nicht in die Quere.
 
            Der erste Schritt hin zum Alpha Tier ist es, eine selbstbewusste Haltung an den Tag zu legen. So etwas kann man üben. Die legst ja nicht etwa einen Schalter um, bevor Du einen Club betrittst. Das würden die Frauen auch ziemlich schnell bemerken. Willst Du besser werden im Umgang mit Frauen (und mit Deiner Technik, mit Frauen zur Sache zu kommen), musst Du gewisse Veränderungen vornehmen in Deinem Leben. Lege mehr Selbstbewusstsein an den Tag! Kennst Du den Ausdruck „Fake it 'till you make it”? Gib Dich selbstbewusst und Du wirst selbstbewusst! Wenn Du Selbstbewusstsein ausstrahlst, wirst Du viel eher als interessante Persönlichkeit wahrgenommen. Das kommt Dir in Deiner beruflichen Karriere zugute, bei Deinen Freunden und Kollegen, in der Familie, überall, nicht nur bei den Mädels!
Wenn es Dir ernst ist damit, besser zu werden im Umgang mit Frauen und damit, Dich mit Frauen zu verabreden, musst Du auch daran arbeiten, eine selbstbewusste Persönlichkeit zu werden. Frauen sehen Dich dann in einem ganz anderen Licht!
 
Der zweite Schritt hin zum Alpha Mann ist es, zu lernen, Deinen persönlichen Raum abzustecken. Du möchtest bemerkt und gesehen werden, und zwar im Mittelpunkt des Geschehens. Geht es also um den Raum, den Du beanspruchst, bewege Dich immer auf die Mitte eines Raumes zu und erkläre diese zum Zentrum Deines Territoriums. Stell Deinen Drink ab, lege Deine Schlüssel, Zigaretten und Feuerzeug auf den Tisch und hänge Deine Jacke über Deinen Stuhl. Das Signal ist klar vernehmbar: Das ist mein Platz, falls Du ihn haben willst, musst Du ihn Dir von mir erobern! Je mehr Raum Du einnimmst, desto größer ist Dein Territorium. Je größer das Territorium, desto mehr zeigst Du Dich als Alpha Mann.
            Wo auch immer Du hingehst, bewege Dich sofort in die Mitte, ins Zentrum. Bewege Dich ohne Umweg und ohne zu zögern auf das Zentrum hin. Von dem Augenblick an, indem Du einen Raum betrittst, werden alle Augen auf Dich gerichtet sein, wenn Du selbstbewusst und stark auftrittst. Aufrecht, Schultern zurück, Brust raus, ruhig und cool, erhobenen Hauptes und lächelnd! Das verstehen wir unter selbstbewusstem Auftreten. Vielleicht fällt es Dir gar nicht auf, dass die Leute Dich beobachten, aber das tun sie garantiert. Achte einmal selbst darauf, Du sitzt in einer Bar und jemand oder eine Gruppe betritt den Raum, Du siehst unweigerlich hin! Und alle Frauen werden Dich interessant finden und Dich kennen lernen wollen! Die Jungs werden eifersüchtig reagieren, weil sie wissen, dass Du jetzt gerade alle Aufmerksamkeit genießt, die Frauen Dich interessant finden, und nicht sie.
Wenn Du das nächste Mal aus gehst, nimm Dir einen Moment und achte einmal auf die Mädels, die sich gerade nicht unterhalten. Was tun sie? Sie beobachten die Tür, um zu sehen, wer als nächstes hereinkommt, um zu sehen, ob der nächste Typ, der hereinkommt, nicht etwa derjenige welcher ist! Auf dem Weg zum Zentrum lässt Du Dir Zeit, nicht rennen. Lass Die Mädels sehen, was Du zu bieten hast. Souveräne und selbstsichere Körperhaltung und Körpersprache tragen Dich.
Es ist so. Selbst mit einem Killer-Anmachspruch, aber mit schwacher Körpersprache, wird eine Frau schnell das Interesse verlieren. Mit einem starken Auftritt und positiver, zuversichtlicher Körperhaltung und Körpersprache ist es fast schon egal, was Du sagst, wenn Du sie ansprichst, sie ist bereits interessiert! Damit das klar ist, es sollten schon ganze Sätze sein und kein animalisches Grunzen, aber etwas einigermaßen Plausibles reicht in der Regel, um eine nette kleine Unterhaltung zu starten. Wir wollen uns aber auf der anderen Seite nichts vormachen: Stellt sie nach kurzer Zeit fest, dass Du ein absolutes Hohlbrot bist, wird das Gespräch nicht allzu lange dauern.
Also: Du bist in die Bar gegangen, siegessicher und souverän und hast Deine Alpha-Mann Körperhaltung für sich sprechen lassen. Du hast direkt den Tisch in der Mitte angesteuert und Dein Territorium abgesteckt. Nun ist es an der Zeit, den Raum zu erweitern. Mache Deine Runde, rede mit Freunden und Bekannten in der Bar, bestell Dir einen Drink. Bei jedem Stopp, den Du einlegst, vergiss nicht, Deine Körpersprache für Dich reden zu lassen.
Du bist auf der Jagt nach Beute, immer auf der Suche nach einem verlängerten Augenkontakt mit einem hübschen Mädel. Es gibt hier keinen linearen Prozess, dem Du folgen musst, die Dinge entwickeln sich eher nach der Dynamik von Flüssigkeiten. Du musst allerdings jederzeit in der Lage sein, Dich wie ein Adler auf Deine Beute zu stürzen. Während Du Dich mit Freunden unterhältst, lass Deine Blicke schweifen, vielleicht entdeckst Du eine Frau, die Du beim Eintreten noch nicht gesehen hast. Mag sein, dass Sie Deinen Eintritt, oder besser Auftritt zu Beginn gar nicht gesehen hat. Daher ist es wichtig, diese Qualitäten die ganze Zeit über zu zeigen.
Stehe ich in einer Gruppe zusammen mit meinen Freunden, stehen meine Füße leicht auseinander, in etwa so breit wie meine Schultern. Du musst einen Raum beanspruchen innerhalb einer Gruppe, um Dominanz zu transportieren. Stehe gerade, Schultern zurück, Brust raus, aber insgesamt ruhig, gelassen. Nimm die Hände aus den Hosentaschen, das ist ein Zeichen von Nervosität. Denke daran, souverän aufzutreten!
E



Hier können Sie "Einführung in die Verführung" sofort kaufen und weiterlesen:

Amazon

AppleiBookstore

buchhandel.de

ebook.de

Thalia

Weltbild

Viel Spaß!

OEBPS/images/cover.jpeg
Erfolgreiche Strategien
und Techniken

HANS GEORG BIRKENFELD  ALEX REACHER







